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* Vad Homburg, 16. Juli.
italiemsche General Porro ist von

■i Reise nach Frankreich wieder heimge-
und erklärte, mit ihr sehr zufrieden zu
Was ihm den Grund zur Zufriedenheit

ist bis jetzt nirgends gesagt, sodatz über
:t Mission noch das gleiche Dunkel liegt
vorher. Man vermutet , daß die Frage
Teilnahme Italiens an der Dardanellen-

zur Beratung stand. Stimmt das , dann
Itim Porro nur zufrieden sein, wenn er den
Mündeten die lleberzeugung beigebracht
kl  klein « Hilfe Italiens an den Darda-

jtugt, ich die Alliierten dort italienische Un-
haben muffen, und hat er diese zu-

" ' “ "j" gM dann dürfte seine geäußerte Zufrieden-
MllM Wi Heuchelei sein. Italien weiß, warum es

oller Ankündigungen— sie waren von der
r9 23. (8 Michen Presse wenigstens veröffentlicht,

ÄMien fie machte kann man bei der Un-
Pverlässigkeit der Ententeblätter nicht mit
Wmmtheit sagen — so lange mit der Ent-

mmer
on an

Zu ch sendung von Kräften an die Dardanellen war-
dieses ft kte. Die Armee ist nicht so stark, als datz sie

ihre Kräfte zersplittern dürfte . Wir sehen,
mit welchem Mißerfolg die Italiener gegen
di«Alpenstellung der Oesterreicher anrennen
»nt welche Schwierigkeiten ihnen in Lybien
erwachsen. Zu schwach, sich selbst zu helfen, ist
«ausgeschloffen, datz Italien andern Hilfe
bringen kann. Das ist sich Cardorna bewußt,
»nt ei hat, um seine Forderung , der von Son-
mm und Salandra der Entente wohl ge¬
buchten Versprechung» einer Beteiligung an

-f "ft Dardanellenaktion nicht zu folgen, Nach¬
druckzu verleihen, sogar mit seiner Demission
gedroht. Der Erfolg der deutschen und öster-
rechich-ungarischen Waffen in Ealizien hat
dabei wahrscheinlich stark mitgesprochen. Die,

in Ztalien die Wahrheit über die Vor-
gairge auf den Kriegsschauplätzen kennen, und
^ßnd Tadorna und die um ihn , alle anderen
«ssen das glauben, was Cadorna berichtet,
' «ollen es vermeiden durch Entsendung von

^en on  d >ie Dardanellen schließlich
^Deutschland anzubinden . Zn politischen

^ ^brd vielfach kein Hehl daraus ge-
0 MItalien  durch Rußland und Eng-

den wahren Stand der Dinge ge-
LO* worden sei und sich jetzt einem noch

mer
-enwaW
erAietw.

en. ..
l Weill
leffftt-

infach

34,

SU.

jlafji
rm-
rrstr-

u 1 Wen Oesterreich-Ungarn gegenüber-
pTfiiii i* man na ^> den Darstellungen des
(^ aeroandes der Erschöpfung nahe glaubte.

die Entwicklung der Dinge in
'n mit dem unerwarteten Vorgehen
Äros, die obendrein von Rußland un-
werî n, bittere Enttäuschung in Rom

ausgelöst . Zu alledem kommt aber noch eine
Zuspitzung der inneren Lage, die sich immer
schwieriger gestaltet . Die Arbeitslosigkeit

nimmt infolge Darniederliegens der Industrie
einen geradezu unheimlichen Umfang an , in
den Häfen ruht die Arbeit vollständig , und die
Not der Bevölkerung steigt von Tag zu Tage.
Die Eemeindekassen sind leer , sodatz die Gehäl¬
ter nicht gezahlt werden können, und auch die
Staatskaffen haben keinen glänzenden Stand,
nachdem die Engländer nur wenig hergeben
und die große innere Kriegsanleihe ein sehr
mäßiges Ergebnis gezeitigt hat . Der Bericht
eines Mitarbeiters der „Frankfurter Zeitung"
der in den letzten Tagen in Italien geweilt
hat , faßt die gewonnenen Eindrücke dahin zu¬
sammen, daß, wenn bis Oktober kein entschei¬
dender Sieg der italienischen Waffen vorliege,
eine innere Katastrophe zu erwarten sei. Das
sind trübe Aussichten, die den Machthabern
schwer auf die Nerven fallen müffen, zumal
sie jetzt zu ihrem großen Befremden erleben
daß die Abmachungen mit Rumänien in ein
Nichts zerrinnen , da man in Bukarest selbst
naa) den Mitteilungen eines italienischen Kor¬
respondenten keinerlei Neigung bezeigt, sich
für eine verlorene Sache ins Zeug zu legen.
Der Reingefallene ist also Italien , und das
wird man diesem treulosen Staate von Herzen
gönnen als ein Walten der Vergeltung.

Italiens volle Kriegsbereit¬
schaft kommt noch.

Zürich, 15. Juli . Der in Chur erscheinende
„Freie Raetier " berichtet , nach der „Voss. Ztg ."
eine in Chiasso eingetroffene hervorragende
Persönlichkeit versichert, datz erst  nächste
Woche Italien vollständig Kriegsbe¬

reit  sein werde, um den Kampf auf großer
Basis aufzunehmen . Der Feind habe am
Jsonzo noch nicht mit einem Zehntel der
italienischen Armee zu tun gehabt.

Hindenburg und Falkenhayn
beim Kaiser.

Berlin , 15. Juli . (W. T. B. Richtamtl.)
Aus Posen wird uns mitgeteilt : Kürzlich
weilte S . M. der Kaiser und König auf sei¬
ner Reise zum Kttegsschauplatz nördlich der
Pilica hier . Eleichzeittg war Generalfeld¬
marschall v. Hindenburg hier eingettoffen . S.
M . der Kaiser hatte mit ihm und dem Chef des
Generalstabs des Feldheeres , General der In¬
fanterie v. Falkenhayn , eine längere Be¬
sprechung im Schloß.

, Liebe der drei Kirchlein.
^>man von « . Stieler -Marshall.

geblasenes Weibervolk ! Ihr — und
^ix ! Eine Herde Gänse und ein weißer
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®ettiß unmutig klang seine Antwott

? ihrer Chamäleonnatur konnte ich
^uoch nichts bemerken, verehrte

mau . Mir schien Frau Merkel eine
»rdige, geisttg sehr hochstehende Dame

Uber Euch andern allen !" sollte das
Deheimrat blinzelte vielsagend

hatten zu.
freut mich, mein lieber Herr

ET ’.Ja8te sie — „das ist nun das dritte
’ rA^ ige Urteil . Ich werde sorgen,

^ ? °ene von uns jetzt noch den Mer-
erwidern und dann werden wir

.. "relreiterin zu unserem Rosenfest

ifc , bchrnimelreiterin ?"
,-Ô iselius lachte.

* Heben? ' e-^ sien wissen, Herr Profeffor,
An Kränzchen, fremden Erschei-
n 3U einen kennzeichnenden Bei-
nichj® roenn  wir den richtigen Na-
die Srh- en' bo hieß Frau Merkel bei

sie ist ??^ welreiterin , ehe wir wußten,
^ Un„ l °>eil »ns für diese Gestalt die

>«nd inBerkel"  zu nüchtern undNd ist t Bleuel zu nulyrern uno
Nnel̂ '-t . wir es beibehalten , sie
U-. Oberin zu nennen . Das klingt

geheimnisvoll — besonders — paßt zu ihr —
finden Sie nicht?"

Nun lachte Kirchlein — laut und behaglich.
Sein Ingrimm schwand. Das also hatten sie
doch herausgefunden , diese Frauen , daß Alix
eine Gestalt war , die etwas Geheimnisvolles,
Besonders umgab , daß ein nüchterner Name
wie Frau Merkel für sie zu nichtssagend war.

Waldkönigin — — Schimmelreiterin.
„Also laden Sie Fau Alix getrost ein, gnädige
Frau . Ich denke, sie kann das Rosenfest nur
verschönern, ich glaube , sie wird den Damen
gefallen - Ihrer , verehrte Frau Geheim¬
rat bin ich sicher."

Sie waren nun das Tal herabgekommen,
vor ihnen lag die graue Stadt mit ihren ur¬
alten Kirchen im Schein der Abendsonne. Die
Kirschenallee führte vollends zu ihr hinab.

„Gehen Sie nach Hause, Kollega ?" fragte
Eiselius „Oder suchen Sie noch Ihren Stamm¬
tisch im Schwanen auf ? Dann würden Sie
uns wohl noch ein Stückchen begleiten , wir
gehen immer gern hier draußen um die Stadt¬
mauer —"

Aber Kirchlein verabschiedete sich. Ihn lockte
es heute nicht in den Schwanen.

„Also bringen Sie mir bald Ihr liebes
Töchterchen", erinnerte Frau Mselius ihn
liebenswürdig.

Linnö und Schleiden, die vorausgegangen
waren , kamen zurück und machten ungeschickt
und hilflos ihren Diener . Beide trugen schon
Brillen wie der Vater und sahen vor lauter
Gelehrsamkeit ganz grau und unjugendlich
aus.

„Lange dürre Stangen !" dachte Kirchlein,

Ein neues Seegefecht bei
Gotland?

Wisby . 15. Juli . (W. T. Richtamtl .) Mel¬
dung des Ritzauschen Bureaus . Von Ljugarn
auf Ostgotland wird an die Zeitung „Eotlaen-
dingen" telefoniert , daß gestern von Einbruch
der Dunkelheit bis 2 Uhr nachts ein mächttges
Feuermeer gesehen wurde . Fischer, die sich
nachts auf dem Meere aufhielten , berichten
von einer heftigen Kanonade.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  15 . Juli.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In Südflander « sprengte« wir gestern ivest-
lich von Wytschaete mit gutem Erfolg Miuen.

In der Gegend vo« Souchez griffen die
Franzosen zum Teil mit stärkere« Kräften an
verschiedenen Stellen an. Sie wurden überall
zurückgeschlagen.

Nordwestlich von dem Gehöft Beau-Sejour
in der Champagne kam ein feindliche, Hand¬
granatenangriff infolge unseres Minenfeuers
nicht zur Durchführung.

Die Franzosen machten gestern bis i« die
Nacht hinein wiederholte Versuche, die von
uns eroberten Stellungen im Argonnerwald«
zurückzuerobern. Trotz Einsatzes großer Mu¬
nitionsmengen und starker aufs neue herange-
führter Kräfte brache« sich ihre Angriffe au
der unerschütterliche« deutschen Front. An
vielen Stelle « kam es zu erbitterten Havdara-
naten- und Nahkämpfen. Mit ungewöhnlich
hohen Verlusten bezahlte der Gegner seine er¬
gebnislosen Ansttengungen. Die Zahl der

französischen Gefangenen hat sich auf 68 Offi¬
ziere, 3888 Mann erhöht. Der Erfolg unserer
Truppen ist umso bemerkenswerter, als nach
übereinstimmenden Gefangenenaussagen die
Franzosen für den 14. Juli , den Tag ihres Na-
tionalfestes, einen großen Angriff gegen unsere
Argonnenftont vorbereitet hatten.

Auch östlich der Argonnen herrschte gestern
erhöhte Gefechtstätigkeit. Im Walde von
Malancourt wurden Angriffsversuche des
Feindes durch unser Feuer verhindert.

Im Priesterwalde brach ein stanzöfischer
Vorstoß verlustreich vor unseren Stellungen
zusammen.

Ein französisches Flugzeug wurde bei Ueber-
fliegen unserer Stellungen bei Souchez ge¬
troffen und ging brennend in der feindlichen
Linie nieder. Ein zweite» wurde bei Höniu-

Lietard heruntergeschoffe». Führer und Be¬
obachter fielen verwundet in unsere Hände.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In it - .ueren Gefechten an der Windau ab¬

wärts Kurschany wurden zwei Offiziere, 425
Russen zu Gefangenen gemacht.

Südlich des Njeme« in der Gegend von
Kalwarja eroberten unsere Truppen bei Fran-
ciczkowo und Osowa mehrere ruffische Vor¬
stellungen und behaupteten fie gegen heftige
Gegenangriffe. Nordöstlich Suwalki wurdeu
die Höhen von Olszanka von uns erstürmt,
300 Ruffengefangen genommen und 2 Maschi¬
nengewehre erbeutet. Südwestlich Kolno nah¬
men wir das Dorf Krusca, sowie feindliche
Stellungen südlich und östlich dieses Dorfes
und südlich der Linie Tartak—Lipntkj 2480
Gefangene und 8 Maschinengewehre fiele« in
unsere Hand.

Die Kämpfe in der Gegend von Prasznysz
wurden erfolgreich fortgeführt. Mehrere feind¬
liche Linie« wurden von uns genommen und
die in den letzten Februartagen heiß um¬
strittene und von den Rnffen stark ausgebaute
Stadt Prasznisz selbst von uns besetzt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Die Beschießung von Pout -ä-Mouffon.

Paris , 15. Juli . (W. T. B . Richtamtl.)
Das „Journal " meldet : Bei der letzten Be¬
schießung von Pont -L-Mouffon wurden drei
Personen , darunter zwei Soldaten , getötet und
eine große Anzahl von Personen verletzt.

Der Verwundeten - Austausch.
Konstanz, 15. Juli . (W. T. B . Richtamtl.)

Der heute Vormittag 8.30 Uhr eingettoffen«
schweizerische Sanitätszug brachte 82 schwer¬

verwundete deutsche Soldaten , darunter
Oberstleutnant Kramer . Die Ankommenden
wurden begeistert begrüßt . In der Schweiz
fanden sie freundliche Aufnahme . Die Zurück-
gekehrten äußetten sich über die Behandlung
in der französischen Gefangenschaft etwas zu¬
friedener als die vorgestern angekommenen
Schwerverwundeten.

Die englischen Verluste.
London, 15. Juli . (W . T. V. Richtamtl .)

Die Verlustliste zählt die Namen von 57
Offizieren und 1887 Mann auf.

Schlechte Anzeichen.
London, 15. Juli . (W. T. Richtamtl.) Das

Kriegsamt hat die Leute , die wegen schlech¬
ter Zähne , schwacher Augen und geringer

der ihnen nachsah, „da war mein Werner in
dem Alter ein anderer Kerl . Gott ja , der
Alte war fünfzig , als sein Lebensbaum die
späten Früchte trug . Die haben nun nicht
Saft und Mark . Meine Kinder — achtund-
zwanzig war ich und einunzwanzig erst meine
Marie — meine arme , kleine, sanfte Marie ."

Wie kam dieser Schatten herauf an diesem
leuchtetenden Abend?

Tief in allerlei Gedanken versunken schritt
der Profeffor die Kirschbaumallee entlang.

Als dann die ersten Häuser kamen, ver¬
zögerte sich sein Gang.

Nach Hause? Ihm war noch so viel Unruhe
im Blut . Für den Schwanen war es zu spät,
auch zog ihn nichts dahin an diesem schönen
Abend.

Ganz merkwürdig war das . Diese neu
Jugend , die da über ihn gekommen war , un¬
terdrückte seine Vorliebe für den Stammtisch.

Nein , in den Schwanen nicht. Aber auch
nicht nach Hause. Im engen Stübchen bei der
Lampe sitzen, die Kinder vor sich, die Großen,
und an ihnen sehen, wie alt man doch eigent¬
lich schon ist?

Heute — mit diesen Jugendgefühlen nur
immer hören , wie sie ihn Vater nannten?

Pöh ! machte der Profeffor und schnitt dem
Haus , das er schon sehen könne, eine Grimaffe.

Dort lockte das Seitenpförtchen zum Mer-
kelschen Park , deffen Schlüffe! er in der Tasche
trug . Und dort trat er ein . ,

Ueber die Wiesen ging er zum Sell hinab,
der, nun schon größer , hier breit und «uhig
und gleichmäßig seine Wellen trieb . Kirchlein
setzte sich auf einem Steine nieder . Noch im¬

mer lag ein toter Schein über der Flur und der
Himmel lohte, als bränne die Welt . Die
Schwalben waren aufgeregt wie Berauschte,
mit schrillen Schreien jagten sie sich in den
Lüften ., Toll waren auch die Mücken, sie
tanzten wie wahnsinnig über dem Waffer.

Irgendwo draußen in verlorenen Weiten
war großes Froschkonzert. Lächelnd lauschte
der Profeffor und blickte über das nun schon
ihm innig verttaute Gelände . Er sah es nicht
mehr wie es war , er sah es, wie es werden
sollte. Die Wiesenflächen belebten sich für
ihn mit dunklen Baumgruppen , gerade dott
drüben,wo das ttockene, riffige Erdreich war,
das Stückchen felsiger Boden , dort sollen kali¬
fornische Koniferen stehen - jenseits
bes Flüßchens würden drei Glashäuser er¬
richtet werden , zwei Warmhäuser und ein
Kalthaus.

So besiegten seine Gedanken den Juni doch
noch und riffen sich los vom weiblichen Liedes¬
getändel und vom Weibe —seiner Arbeit
flogen sie zu, dieser Schöpfung , die ihn freute,
wie ihn kaum je etwas im Leben gefreut. Er
breitete weit die Arme , ihm dehnte sich die
Brust . Da wollte sr etwas schaffen, das seinen
Namen der Nachwelt erhielt . Er wußte, es
würde glücken, er fühlte es im Tiefften!

Er fuhr empor . Leichte Schritte erklangen
in seiner Nähe , ein liebliches , halblautes
Lachen - ihm ging es prickelnd durch alle
Nerven.

(Forffetzung folgt.)
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körperlicher Fehler zurückgewiesen worden
waren , aufgefordert , sich zu erneuter ärzt¬

licher Untersuchung zu stellen.
Petersburg , 15. Zuli . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Die Geburtenziffer in Petersburg ist
infolge des Krieges stark zurückgegangen.

Grey wieder im Amt.
London . '15. Juli . (W . T . Nichtamtl .)

Staatssekretär Grey hat seine Arbeiten im
Auswärtigen Amt wieder ausgenommen.

Sprengstoffexplofion in Le Havre.
Paris , 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

„Petit Journal " meldet aus Le Havre : Im
hiesigen Bahnhof explodierte eine Kiste , die
Sprengstoffe enthielt , während des Transpor¬
tes . Eine Person wurde getötet , mehrere wur¬
den verletzt . Der Sachschaden ist sehr groß.

Mackensen über den Krieg.
Berlin . 16. Juli . Feldmarschall Mackensen

richtete an einen seiner argentinischen Freunde
einen Brief in dem es heißt : Hoffentlich kennt
man in Ihrem Lande die Wahrheit über die¬
sen Krieg . Kein Mensch in Deutschland hat
ihn gewollt , am wenigsten unser Kaiser . Eng¬
land ist der Urheber . Frankreich und Rußland
erkennen nicht , daß sie mit dem Blute ihrer
Söhne die Geschäfte Englands besorgen.

Ssterreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart , den 15. Juli 1915,
mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Die allgemeine Lage hat sich nicht geändert.
Am Dnjestr abwärts Nizniow kam es am

nördlichen Flußufer an mehreren Stellen zu
erfolgreichen Kämpfen unserer Truppen , wo¬
bei 11 Offiziere und 550 Mann des Feindes
gefangen wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gegen einzelne Stellen des Plateaus von

Doberdo unterhalten die Italiener wieder
ein lebhafteres Geschützfeuer . Sie versuchten
auch mehrere Jnfanterieangriffe . namentlich
zwischen Sdraussina und Polazzo , wurden
aber wie immer unter großen Verlusten zu¬
rückgeschlagen.

Im Kärtner und Tiroler Grenzgebiet hat
sich nichts von Bedeutung ereignet.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v . Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Russisches.
Eine im Bezirke Sokal erlassene russische

Bekanntmachung zeugt davon , wie die Rüsten
in den besetzten Gebieten ihr Herrenrecht aus-
Lbten . Es heißt da:

Bekanntmachung.

Im Sinne wiederholt bekanntgegebener
Verfügungen befehle ich die sofortige Ausfüh¬
rung folgender Maßnahmen:

Alle Einwohner in Stadt und Land sind
zur Auswanderung in die bereits bezeichneten
Gebiete des Gouvernements Wolhynien ver¬
pflichtet.

Alle landwirtschaftlichen Geräte , Bauern¬
wagen und alle beweglichen Sachen , die bei
der Auswanderung nicht mitgenommen oder
transportiert werden können , müssen vernich¬
tet werden.

Ebenso sind alle Vorräte an Brot . Getreide
und Mehl die von der Bevölkerung nicht mit¬
genommen werd enkönnen , zu verbrennen.

Die Bevölkerung der auswandernden Ge¬
meinden hat sich den Anordnungen des be¬
vollmächtigten Gemeindevorstandes zu fügen.
Dieser ist verpflichtet , ein Familienregister,
enthaltend alle Personen — Kinder und Er¬
wachsene — aufzustellen , zwecks richtiger Ver¬
teilung der staatlichen Unterstützung.

Das Bürgermeisteramt eines jeden Ortes
hat den Tag des Abmarsches der Einwohner
bekannt zu g»ben.

Pferde und Vieh müsten mitgenommen
werden . Sollte jemand zur Mitnahme seines
Vieh nicht im Stande sein , so hat er es andern
Auswanderern zu übergeben.

Wer sich weigert auszuwandern , wird mit
allen Mitteln zur Auswanderung gezwungen.
Die Auswanderer haben sich unbedingt und
ausreichend mit Lebensmitteln zu versehen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
werden auf das Strengste bestraft.

Sokal . am 11./24 . Juni 1915.
Der Vorstand des Sokaler Bezirkes,

gez. M . Dzjezuk.

Berlin . 15. Juli . (W . T . B . Amtlich .)
Durch eidliche Aussagen von 19 rustischen
Staatsangehörigen ist jetzt bekannt geworden,
daß rustische Soldaten auf Befehl ihrer Offi¬
ziere Mitte Oktober bei Vudwiecie evange¬
lische Rüsten deutscher Abstammung . 27 Män¬
ner und zwei Frauen , deren Familien seit
Generationen in Rußland wohnen und deren
Angehörige in der rustischen Armee stehen,
erbarmungslos zusammentrieben , schlugen,
marterten und ohne Verhör und llrteilsspruch
aufhängten . An den Mißhandlungen betei-

lrgte sich auch der Oberst des rustischen In¬
fanterieregiments Nr . 105, indem er die Ge¬
fangenen mit dem Fuße trat . — Der einzige
Grund für die scheußlichen Handlungen war
die Tatsache , daß die unglücklichen Opfer russi-
scher Barbarei deutschklingende Namen trugen.

Die Rüste « weichen weiter zurück.
Berlin , 16. Juli , lieber eine neue Offen-

ive in der Bukowina am Dnjestr wird dem
Lokalanzeiger aus Czernowitz gemeldet : Die
am Dienstag eingesetzte Offensivbewegung un¬
srer Truppen im Dnjestrraume dauert erfolg¬

reich fort . Die Zurückdrängung der Rüsten
aus dieser Stellung ist deshalb von großer
Wichtigkeit , weil der Dnjestrlauf hier im Zick¬
zack geht , das Gelände vielfach dem Feinde in
den Klüften Deckung bot und schwer zu nehmen
war . Seit gestern macht sich eine Rückzugs¬
bewegung der Rüsten aus dem Nordosten der
Bukowina nach dem Norden Bestarabiens be¬
merkbar.

Türkische Berichte.
Konstautinopel, 15. Juli . (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront erbeutete in der Nacht vom
12. zum 13. Juli eine unserer Erkundungsab¬
teilungen beiAriBurnu auf uns . rechten Flü¬
gel eine Kiste mit Handgranaten . Wir war¬
en den Feind , der sich dem Schützengraben auf
diesem Flügel zu nähern versuchte , zurück. Auf
dem linken Flügel feuerte der Feind aus
Furcht vor Uieberrafchung die ganze Nacht
aus Leuchtpistolen und unterhielt ein an¬
dauerndes Jnfanteriefeuer ins Leere . Bei
Sedd -ül -Bahr war am Morgen des 13. auf
der ganzen Front leichter Artilleriekampf . Am
Nachmittag griff der Feind nach heftiger Ar¬
tillerievorbereitung mehrmals unfern linken
Flügel an , wurde jedoch durch unsere Gegen¬
angriffe zurückgetrieben sind erlitten schwere
Verluste . Außerdem warfen wir den Feind,
der sich am 12. Juli einem Teile unserer Schüt¬
zengräben auf diesem Flügel genähert hatte
und dort geblieben war , aus der Stellung
und trieben ihn in die früheren Stellungen
zurück. Wir nahmen bei dieser Gelegenheit
14 Engländer gefangen . Unsere anatolischen
Batterien nahmen wirksam an den Kämpfen
vom 12. und 13. bei Sedd -ül -Bahr teil . Zwei
feindliche Zerstörer , die aus den Gewästern
von Kerevizdere gegen unfern linken Flügel
feuerten , flohen vor dem wirksamen Feuer die¬
ser Batterien in die Meerenge . Ein feind¬
liches Torpedoboot , das gewöhnlich im Golf
von Saros kreuzte , näherte sich gestern dem
Ufer und wurde von zwei Granaten ge¬

troffen . Es floh hinter der Insel Saros und
verließ nachts den Golf . An der Front von
Irak trieben unsere Truppen vom 10. auf den
11. ein feindliches Motorboot zurück, das sich
einem Deiche westlich Eorna am Euphrat
nähern wollte . Der Feind , der an dieser Stelle
zu Lande einen Angriff mit Unterstützung von
Kanonenbooten unternehmen wollte , wurde
durch unseren kräfttgen Gegenangriff in die
Flucht getrieben . Anscheinend sind die Ver¬
luste des Feindes während dieser Kämpfe sehr
groß . Auf den anderen Fronten nichts be¬
deutendes.

Konstantinopel, 15. Juli . (W. T. B. Nicht-
rmtl .) Der ^ eneralstab teilt mit ?" An der
vardanellenfront fanden am 14. Juli keine
Operationen bei Ari Burnu und Sedd -ül
Bahr statt , außer einem schwachen Feuer¬
mell . Unsere Artillerie zwang ein feind
tches Torpedoboot und einen feindlichenTrup-
»entransport , der sich Ari Burnu zu nähern
,ersuchte , zur Flucht , versenkte eine feindliche
Schaluppe und fetzte eine zweite in Brand . An
>er Front im Irak erfüllten in der Nacht des
1.3. Juli unsere Abteilungen , die vom linken
Zlügel der Gruppe bei Muntefik aus vorge
rückt waren , ausgezeichnet ihre Aufgabe . In
zem Kampfe , der von Mitternacht bis zum
Nachmittag des nächsten Tages dauerte , war¬
fen sie den Feind trotz des heftigen feindlichen
Urtilleriefeuers zurück und brachten ihm
schwere Verluste bei . Wir zählten im Gebiete
von Dattiers 500 feindliche Gefallene , darun
ter mehrere englische Offiziere : außerdem
brachte der Feind auf zwei Booten , die ganz
überfüllt waren , Tote und Verwundete fort
Unsere Verluste sind : ein Leutnant und 5 Sol¬
daten gefallen , 21 verwundet . Die schweren
Geschütze des Feindes schleuderten während des
Gefechtes 300 Gefchoste gegen unsere Stellung,
verwundeten aber nur 1 Soldaten . — Auf
den übrigen Fronten nichts Besonderes.

Die Stimmung in Italien.
Berlin , 16. Juli . Aus Kopenhagen wird

dem „Berl . Lokalanzeiger " berichtet : Der
Kriegsberichterstatter Lengquist , der gegen¬

wärtig die österreichische Front an der italie¬
nischen Grenze besucht, berichtet , daß italie¬
nische Soldaten , die von den Oesterreichern ge¬
fangen wurden , recht traurige Sachen erzähl¬
ten . Die Soldaten beschuldigen die Regierung,
ie mit unwahren Versprechungen in den Krieg
zesandt zu haben . Danach sollte der Krieg
ich auf einen militärischen Spaziergang be-
chränken . Man hatte bereits Vorbereitungen

getroffen , unter Musik und Blumenregen in
Triest und Eörz einzuziehen , wo die Bevölke¬
rung die Befreier mit Jubel empfangen
werde . Auch die gefangenen italienischen
Offiziere sprachen sich in bittersten Worten
aus . Die Versprechungen der italienischen
Regierung hätten klar gezeigt , daß man in
Italien allgemein die Kraft der Doppelmo¬
narchie unterschätzt habe . Der Korrespondent
faßt seine Erfahrungen bei dem Besuche an
der italienischen Front dahin zusammen : Das
Fiasko des italienischen Einbruches in Oester¬
reich und die großen italienischen Verluste kön¬
nen nicht länger verheimlicht werden . Eine
Aenderung der Lage kann auch bei der Fort¬
setzung des Kampfes nicht erwartet werden.
Das österreichische Heer sei niemals stärker,
niemals mehr von Siegesbewußtfein uikd von
dem Glauben an dis gerechte Sache durch¬
drungen gewesen , als jetzt , wo es mit dem
treulosen Bundesgenosten kämpfe.

Bern . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
„Mestagero " meldet aus Rom , daß dort ein
halbes Dutzend Leute wegen patriotischer
Kundgebungen am 9. Juli , bei denen sie in der
Via Pratina und in der Via Babuing die Lä¬
den mit fremden Firmenschildern demoliert
hatten , vom Spezialgericht zu Strafen bis zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden
sind. — Aus dieser Notiz ergibt sich, daß also
auch in Rom , und zwar zeitlich nach der letzten
Niederlage am Jsonzo , Plünderungen stattge¬
funden haben . Nach der Gazetta del Popolo
wurde in Turin ein Mann zu 70 Tagen Ge¬
fängnis und einer Geldstrafe von 550 Lire
verurteilt , weil er geäußerthatte , er wisse daß
die Italiener Prügel bekommen hätten.

Bern , 15. Juni . (W . T . B . Nichtamtl .)
„Mestagero " bringt eine Mitteilung , die auf
die hygienischen Verhältnisse Roms ein merk¬
würdiges Licht wirft . Er klagt über den großen
Schmutz in den Straßen von Rom , da infolge
der Requisition von Pferden und Wagen die
Abfuhr des Unrates auf ein Mindestmaß be¬
schränkt worden sei und große Masten von Un¬
rat auf der Straße liegen , die bei den jetzt
herrschenden Sirokko -Stürmen die Lust ver¬
pesten.

Der Seekrieg.
Ei « Irrtum.

Berlin . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Am 5. Juli gab das ftanzösische Marinemini¬
sterium amtlich bekannt , daß am 4. Juli im
Aermelkanal zwei deutsche U-Boote durch
Fahrzeuge des ftanzösischen zweiten leichten
Geschwaders beschossen worden seien , und daß
hierbei ein U-Boot von mehreren Granaten
-getroffen worden sei. — Wie wir an zustän¬
diger Stelle erfahren , kommen deutsche U-
Boote nicht in Frage . Es kann sich daher nur
um französische oder englische U-Boote han¬
deln , die von den genannten französischen
Streitkräften irrtümlicherweise beschossen wor¬
den find.

Angriff eines französischen Fischdampfers anf
ein ll -Boot.

Lyon . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der „Nouvelliste " meldet aus Cherbourg , daß
nach Berichten , die dort eingetroffen sind, auf
der Höhe von Ealais ein französischer Fisch¬
dampfer , dessen Geschütze so aufgestellt waren,
daß sie nicht zu sehen waren , von einem deut¬
schen Unterseeboot aufgefordert wurde , anzu¬
halten . Der Fischdampfer gehorchte , als aber
das Unterseeboot herangekommen sei. habe der
Fischdampfer das Feuer eröffnet.

Zwei Wasserflugzeuge verloren.
Paris . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

„Petit Parisin meldet aus Madrid : Von vier
Wasserflugzeugen , die gestern von Eibralta
aus eine Aufklärungsfahrt unternommen
haben , sind nur zwei zurückgekehrt . Das dritte
ist ins Wasser gestürzt , die Insassen sind ge¬
rettet . Don dem vierten ist man ohne jede
Nachricht.

Torpediert.
London . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Lloyds Agentur meldet aus Great Parmouth.
Der Dampfer „Rym " aus Bergen , von dem
Tynedock nach Rochefort unterwegs , ist gestern
Abend eineinhalb Meilen südwestlich von dem
Leuchtschiff Shipwach torpediert worden . Die
Besatzung landete unversehrt in Parmouth.

Englische Uebergriffe.
Kristiania . 15. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .,

Dem „Morgenbladet " in Narwik zufolge
wurde ein schwedischer Dampfer wahrscheinlich
der „Ernst Cassel " , mit Kohlen von Amerika
nach Narwik unterwegs , am Donnerstag
abend von einem britischen Hilfskreuzer unge¬
fähr eine Meile von Vaeroe angehalten . So¬
weit bemerkt , setzt der Kreuzer eine große An¬
zahl Matrosen an Bord des Dampfers , der da¬
rauf umdrehte und in südlicher Richtung wei¬
terfuhr . Der Kreuzer fuhr südwärts und man
nimmt an , daß er den Dampfer nach Kirk-
wall beordert hat.

Berlin , 16. Juli . Die englischen „
griffe vor der norwegischen Küste scheine«! *" and
wie der „Voss. Ztg ." berichtet wird , zu . w  Mt
ständigen Einrichtung werden zu wollen -% „+ find
Dampfer „Lotfoten ", mit einer Kiesladu «, « ifln $
Bord , wurde , als er Kya passiert hattet eLf,e « iseinen enolisckien 5iilse;kren ^ei' nrtnehnn «’8 sil »"
einen englischen Hilfskreuzer angehalten , Latsche B>
„Lofoten " befand sich zu diesem Zeitlich di!
norwegischem Seegebiet . Sie führte die ^
nalflagge . Zwei englische Offiziere und ei, ist
Matrosen kamen an Bord und saĥ ^ ejCg
Schiffspapiere durch . Die Offiziere erkl««Z>"
| =B sie vier Schiffe in kurzer Zeit durcĥ/ « rmli-

ätten . Sowohl norwegische Tourend «! o ILtfie
als auch Postdampfer , die die norwech an
Staatsflagge führen , werden von den« » „» inkell
ländern durchsucht . khaft' grei

ieLichtsp'
jn für»ie
Mentha,Zur Note an Amerika.

Petersburg , 15. Juli . (W . T . B. flogen, ein
amtl .) Blättermeldungen aus Wachiw «etnngen
zufolge hat der Sekretär des Präsidenteist befriedigt«
gendes Telegramm des Präsidenten Wilst, ,«dere Aufri
halten : Seit dem Augenblick des Eintrest | te, welche
des amtlichen Wortlautes der deutschen̂ Ms einen
habe ich die Angelegenheit aufmerks«, , Me bieten
prüft . Ich halte mich in ständiger Verbind, man auf
mit demStaatssekretär und mit allen hi angewie
die die Lage aufklären könten . Sobald| es in Wir
Staatssekretär und ich die Lage völlig e« , schrei
gen und zu einem Urteil gelangt sein tzeij
werde ich nach Washington zurückkehre»
die Meinung meiner engeren Berater
genzunehmen . Das Kabinett wird
versammelt werden , um so schnell wie
eine Mitteilung aufzusetzen , die die
der amerikanischen Regierung bekai
wird.
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* Liebesgabe von Obst, und Eenchjf
die Reserve-Lazarette. Da frisches
und Gemüse jetzt leicht erhältlich ijt,s>
das Reserve-Lazarett die wöchentlft
ferung, aus dem gespendetem Vomii
Konserven, der in den Kellern des'
Hauses lagert, eingestellt. Im Spä:
wird die Ausgabe für die Reserve-Laj
wieder ausgenommen. In der Zwisch
läßt der Vaterländische Frauenverei«,>
Kreishaus den Vorrat an Gemüse und5
nach Möglichkeit ergänzen. Die Firm
stellte dazu dem Verein in danken
Weise Apparate zur Verfügung und gch
geleerte Gläser nochmals zu verwende«.!
bisherige Liebesgabe» bestand aus "
Gläsern Obst, Gemüse und MarMM
sowie 3500 Flaschen Obstsaft. Davon
an die Reservelazarette in Bad M
Gonzenheim und Dornholzhausen, i«;
ihrer Belegung 2564Gläser uudl570A
Obstsaft verausgabt und zwar erhielte«̂
Lazarettadteilungen : Garnisonslazarett"
Gläser und 165 Flaschen, Allg. Krank« '
295 Gläser und 202 Flaschen, Viktoria!
sionat Dornholzhausen 506 Gläser und-
Flaschen, Reue Brücke 345 Gläser und]
Flaschen, Saalbau 307 Gläser und|
Flaschen, Schützenhof 246 Gläser untq
Flaschen, Kath. Schwesternhaus 275®r
und 181 Flaschen und Dreikaiserhof
Gläser und 188 Flaschen.

* Tontauben-Schießklub. Am SB
den 17. ds., nachmittags 4 Uhr,
Schießstand am Eothischen Haus das
diesjährige Preis -Schießen statt. Es «
30 Tauben auf ca. 15—16 m. W
Einsatz M 3. Zur Verteilung gelang«" (
preise und vier Ehrenpreise, wovonz»«'.
Tontaubenschießklub und weitere
Frau Bankdirektor Bürhaus aus DuH,
und Frau P . Schwengels aus Bonn
wurden. — Am Mittwoch, den 2ll
der Schießstand, aus Anlaß einer
tigkeits-Veranstaltung am Elisabeth
nen geschlossen.

* Kurhaustheater. Aus dem .
büro wird uns geschrieben: Im Ansch
unsere letzte Notiz, über das am ,
stattfindende Gastspiel der„Intimen sW
spiele" wollen wir nicht verfehlen,
Publikum auf diesen interessanten
aufmerksam zu machen. Welche
reizvolle künstlerische Unterhaltung
Ensemble-Eastspiel unter der Meist
Käte Bastös und ihrem Partner"
Beder und Otto Ottbert verspricht,
u. a. die folgenden Rezensionen: Kiel«■
theater : „ . . . Käre Baste ist eine
lerin von Ruf und in ihrem j
schaffen dazu, ein Liebling des p"
zu sein und allerorten die HerM
Hörer zu erobern. Ihre DomarNW
Dame der Gesellschaft, die sie in a ^
lichen Schattierungen mit g
Bühnengewandtheit darzustellenö A
Immer fesselt sie durch die Ueve
ihres Spiels und die Sicher
tretens auf der Bühne . w,‘v m ft
schwere Kunst, sogleich mit
Publikum einen innigen KontaktY
— Ein ihr ebenbürtiger »
Beder vom Lustspielhaus Bei ^
dieser Künstler zeigt, wie ß* ra® Dje ‘
einfachsten, ungesuchtestenM'ttelG^I
natürlichen Begabung zur Vers SM
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ischen
schein!,
ird . zu
wollen.
ieslaM

und vollendetsten Erfolge zu
»nd Erfolge die scheinbar ganz

/nicht auf eine besondere „Technik"
bet find, weil diese aufgegangen ist
reifen Kunst. Stadtiheater Stettin:

t hatkM ^ ri" ist der elegante Bonvivant , oen
eh alten / ticke Bühne so selten hat und der

^tPu ^ I jein diskretes , charakteristisches und
humorvolles Spiel gefangen nimmt.

vird
l wie,
die
bekan

ce und eiil « aste ist eine durch blendende Erschei-
rd sahen / d elegante Vornehmheit bestechende
ere erklh ,(,, in  Ihre natürliche Herzlichkeit elek-
eit duH ' förmlich das Publikum . Trude Koenen
'urendany n-Mgtheater in Berlin zeigte , vast es
e norwegj on  reichen Gaben , an Anmut,

° n 5 Ihafngkeit und Wärme nicht fehlt.
«icktspiele im Kurhaustheater waren

' für viele , die bei dem kühlen Wetter
i. Aufenthalt im Hause dem im Freien
T . B M E ein schöner Zeitvertreib . Die

Washiw letungen waren durchweg erster Güte
ästdenter befriedigte die Besucher voll und ganz,
en Wils«, mdere Aufmerksamkeit fanden die Kriegs.
; EintrG M welche den Daheimgebliebenen we-
eutschen! ns einen kleinen Einblick in die Er.
fmexffto ilie vielen , der im Gegensatz zu früher,
r Verbiitz « an auf Zeichnungen phantasievoller
Een QM kr angewiesen war , alles so kennen lehrt.

Sobald es in Wirklichkeit ist.

Eigen .Höchstpreis für Milch . Die Erhöhung
; n ^ .Milchpreises, welche die vereinigten Land-

eratttNe von Frankfurt a . M . und Umgegend
j«t hatten , woraus der Magistrat von
rt durch Festsetzung eines Höchstpreises

antwortet hat , hat auch hier dem
mt Veranlassung gegeben , sich mit

stq, zu beschäftigen . Da eine Herauf-
des Milchpreises hier bis jetzt nicht

„ hat , so liegt für denMagistrat
lein Anlaß vor . einen Höchstpreis

um einerVerteuerung dieses außer,
wichtigen Nahrungsmittels vorzu-

Doch ist der Magistrat entschlosien,
glich zu diesem Schritte überzugehen,
der bisherige Milchpreis heraufge-

metöen sollte.

Bom gestrigen Hanptkülber -Markt in
ut . Bei einem Auftrieb von 755

«r, das find ryehr als nochmal so viel
Montag-Markt sind die Preise wieder

in die Höhe gegangen . Die
(feinste Mastkälber ) kosteten heute

428 Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht
11?—120 am Montag -Markt . Die

äe steigt 14 — 15 Pfg , am 12 . Juli
« 93- 100 Pfg . heute 107 — 113 Pfg.

die3. Sorte machte keine Ausnahme
! »on 85 — 93 Pfg . auf 98 — 107 Pfg.
er auch 13 — 15 Pfg . mehr und die

fte Corte (geringe Saugkälber ) notiert
88- 98 Pfg . das find 2 — 3' Pfg . mehr

»Montag die besiere Sorte (3 . Qual .) ge-
hat. Bef Schweinen 1 . und 2 . Sorte
>die Preise , dagegen zog die 3 . Qual.
Wge von 100 — 120 Kilo Lebendge-

Wder um 3 Pfg . an . Kaum freute
■& der billigen Preise so steigen sie
W wieder.

I In der Hauptschalterhalle
ts sind aufgefunden worden : 1

Ŵanzenbutter , 1 Brunnenglas und
*Arm.

* Militärische Unterstützung der Feuer¬
wehr . Das in Höchst einquartierle Land¬
sturmbataillon hat eine Anzahl seiner Leute
mit den Löschgeräten der freiwilligen Feuer¬
wehr vertraut gemacht , um im Falle eines
Brandes helfend eingreifen zu können . Dieses
Vorgehen ist um so dankbarer zu begrüßen,
als bekanntlich die Feuerwehr durch die mi¬
litärische Einziehung ihrer Mitglieder eine
bedenkliche Schwächung erfahren hat.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , 17 . Juli.

Meist bedeckt , zeitweise Regen , keine wesent¬
liche Temperaturveränderung , südwestliche

Winde.

1. November ab in den Ruhestand versetzt
und ihm aus diesem Anlaß das Komturkreuz
erster Klasse des Verdienstoedens Philipp
des Großmütigen verliehen.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 16 . Juli,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1 . Lustspiel -Ouverture Hausmann.
2 . Schwedische Volkslieder Bellmann.
3 . Ein Rätsel ist das Frauen¬

herz . Konzertscene a . d.

Optte . Frauenherz Strauss.
4 . Grosse Fantasie a . d . Op.

Der fliegende Holländer Wagner.
5 . Ouvertüre z . Op . Dielust.

Weiber von Windsor Nicolai.
6 . Meditation über das I.

Präludium von Bach Gounod.
(Violinsolo : Herr Konzertm . Meyer .)

(Harfe : Frau Pfeiffer .)
7 . Geschichten aus dem

Wiener Wald , Walzer Strauss.
8 . Grosse Balletmusik aus der

Oper Der Prophet Meyerbeer.
Illumination des Kurgartens,

Leuchtfontäne.

Tages -Nerrigketten.
Eine 288 Milliomen -Anleihe der Stadt

Berlin . Berlin,  15 . Juli . (Priv .-Telegr .)
Die heutige Stadtverordnetenversammlung
hat die Anleihe von 288 Millionen Mark
bewilligt.

Affonso Eosta nicht gestorben . Paris,
15 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung
der Agence Havas . Der portugiesische Ge-
sandte in Paris hat aus Lisiabon ein vom
14 . Zuli 12 Uhr SO Min datiertes Tele¬
gramm erhalten , welches besagt , daß sich der
Zustand Affonso Eostas merklich beffere.

Raubmord iu Hamburg . (Privattele¬
gramm .) Gestern abend wurde die 19jährige
Frau Böthling in ihrer Wohnung ermordet
ausgefunden . Es liegt ein Raubmord vor.
Die Mörderinnen , zwei Waisenhauszöglinge
im Alter von 15 und 17 Jahren , sind heute
verhaftet worden . Sie sind geständig . Ge¬
raubte Sachen wurden bei ihnen gefunden.
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Samstag , den 17 . Juli.
Morgens % 8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1 . Choral : r  Jesu meine Zuversicht “ .
2 . Regiments -Marsch Karolanyi.
3 . Ouvertüre zu Lysistrata Lincke.
4 . Auf Flügeln der Nacht,

Walzer Faust.
5 . Mädchengesang Dupont.
6 . Fantasie aus der Oper

Der Postillon Adam.
Nachmittags 4 Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1 . Mit Eichenlaub und

Schwertern , Marsch Blon.
2 . Ouvertüre zur Oper Der

erste Glückstag Auber.
3 . Das Herz am Rhein , LiedHill.
4 . Fantasie a . d . Op . CarmenBizet.
5 . Dividenden Walzer Strauss.
6 . Waldweben aus dem Musik¬

drama Siegfried Wagner.
7 . Toreador und AndalusieneRubenstein.

Aus der Umgebung.
FC . Rodheim o . d . H ., 14 . Juli . Durch

das Geschrei der Schweine scheute ein Pferd
des Landwirts Wilhelm Hofmann im Stall
und schlug ihm derart gegen den Oberschenkel
daß er schwerverletzt nach dem Krankenhause
gebracht werden mußte.

Darmstadt . 15 . Juli , (WTB . Richtamtl .)
Der „Darmstädter Zeitung " zufolge wurde
der ordentliche Proseffor an der Technischen
Hochschule zu Darmstadt Eeheimrat Dr.
Era - mus Kittler  auf sein Ansuchen vom

Vermischte politische Nachrichten
Bundesrats -Beschlüsse.

B e r l i n , 15 . Juli . ( W . T . B . Richtamtl .)
Der Bundesrat hat ergänzende Bestimmungen
über den Verkehr mit Zucker erlaffen . Der ge¬
samte Zucker , der nicht für die Bezugsver¬
einigung zurückgestellt ist , ist für den mensch¬
lichen Verbrauch freigegeben . Der Verbrauchs-
zuckerpreis für September ist auf die gleiche
Höhe wie für August festgesetzt . Weiter wur¬
den Höchstpreise für den Handel mit
Verbrauchszucker mit Wirkung vom
22 . Juli festgesetzt . Endlich ist
bestimmt , daß auch nach dem 30 . September
Verbrauchszucker in einer Menge enteignet
werden kann , die im wesentlichen der Menge
entspricht , die die Verbrrauchszuckerfabriken
aus dem jetzigen Betriebsjahr hinübergenom¬
men haben oder die derHandel zu dem bisEnde
September gültigen Preise gekauft hat . Der
Enteignungspreis für die Zeit nach dem 30.
September wurde auf 10 Pfg . für 50 Kilo¬
gramm niedriger festgesetzt als der Preis , der
bis dahin gegolten hat . — Der Bundesrat hat
eine Verordnunig über den Verkehr mit Oel-
früchten und den daraus gewonnenen Pro¬
dukten erlaffen . Die Verordnung bestimmt,
daß die aus Raps , Hederich , Ravision , Dotter,
Mohn , Lein und Hanf der inländischen Ernte
gewonnenerFrüchte an denKriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele und Fette in
Berlin geliefert werden müffen . Zu diesem
Zweck werden die Besitzer solcher Oelfrüchte
verpflichtet , erstmalig am 1. August die Be¬
stände dem Kriegsausschuß anzuzeigen . Für
die Bezahlung der gelieferten Oelfrüchte wer¬
den Normen festgesetzt . Die aus der Verarbei¬
tung der Oelfrüchte entfallenen Futtermittel
sind an die Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte gemäß der Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 . Juni
abzufetzen . Die Verordnung findet auch An¬
wendung auf Oelftüchte , die vor dem Inkraft¬
treten der Verordnung in das Reichsgebiet
eingeführt wurden , und auf Oelftüchte , die
künftig aus den besetzten Gebieten des Aus¬
landes eingeführt werden.

Lin Attentat auf das Ehepaar
Eaillaux.

Berlin,  15 . Juli . ( Priv .- Tel .) Der
„Lok .-Anz ." meldet aus Breda:  Rach einer
Meldung der „ Jnvepedence Belge " aus Paris
wurde auf das Ehepaar Eaillaux  am
Montag früh bei einer Spazierfahrt in Paffy
ein Attentat verübt . Mehrere Personen
drängten sich an das Automobil heran und
hieben so brutal auf das Ehepaar ein . daß
die Opfer blutüberströmt zusammenbrachen.
Eaillaux und seine Frau wurden in schwer¬
verletztem Zustande in eine Klinik gebracht.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  16 . Jul «.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz;

Am 14. Juli ist bei einem der Angriffe i»
der Gegend von Souchez ein Grabenstück süd¬
lich des Kirchhofes verloren gegangen.

Wiederholte Versuche der Franzose«, «ns
die in de« Argonnen erstürmte« Stellnnge«
zu entreißen, schlugen fehl ; die Stellungen find
fest in unserer Hand. Die gestern and vorge¬
stern hart westlich der Argonnen geführte»
starke« französische« Angriffe scheiterten gegen¬
über der tapferen Verteidigung durch nord¬
deutsche Landwehr, die dem Feinde in erbit¬
terte« Rahkämpfe« große blutige Verluste z«-
fügte und ihm 462 Gefangene abnahm.

Seit dem 20. Juni haben unsere Truppe«
in den Argonnen und westlich davon mit kur¬
zen Unterbrechungengekämpft. Neben dem
Eeländegewinn und der Materialbeute ist

bisher die Gesamtzahl von 116 Offiziere«.
7 009 Mann französischen Gefangenen erreicht
worden.

Aus «nserer an die Argonnen östlich an¬
schließende« Front fanden lebhafte Feuer-
kämpfe statt. Feindliche Angriffe wurde«
mühelos abgewehrt.

In der Gegend von Leintrey (östlich von
Luneville) spielten sich Vorpostengefechte ab.

Auf feindliche Trappen in Eerardmer war¬
fen unsere Flieger Bombe«.

. Oestlicher Kriegsschauplatz;
Nördlich von 'Popeljany habe« unsere

Truppen die Windau in östlicher Richtung
überschritten. — Südwestlich von Kolno und
südlich von Prasznysz machten wir unter sieg,
reichen Kämpfen weitere Fortschritte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz;
Die Lage bei de« deutsche« Truppe« ist

unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Am 7. Sonntag nach Trin ., den 18. Juli.
Vormittags 8 Uhr : Christenlehre der Konfir¬

manden des Herrn Dekan Holzhausen
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel , (l . Trin . 6, 6- 11).
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst fällt

während der Ferien aus.
Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan

Holzhausen (Psalm 1>6)
Mittwoch , den 14. Juli , abends 8 Uhr 30

Min : Kirchl. Gemeinschaft Kirchensaal 3.
Donnerstag , den 22. Juli . Abends 8 Uhr 10

Min . : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil. Abendmals
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche

Am 7 Sonntag nach Trinit ., den 18. Juli.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.
Mittwoch , den 21. Juli , abends 8 Uhr 30 Min.

Kriegsbetstunde.

Verordnung.
®etr. Verkauf von Waffen und Munition.

^Anordnung des Generalkommandos vom 4 . August 1914 betr.
CT mit Waffen und vom 19 . März 1915 betr . Bestandsauf-

Schußwaffen und Munition bei Händler (Illb Nr . 5358/2437 ),
to, ® Gmnd dieser Verordnungen erteilten besonderen Genehmig-

« Verkauf von Waffen und Munition werden aufgehoben.
An deren Stelle tritt folgende Bestimmung:

er Verkauf von Waffen und Munition ist nur an Militär-
Mntliche Beamte und an solche Personen gestattet , die eine

Erklärung der Ortspolizeibehörde vorzeigen , daß der Verkauf
"evenklich ist.

W  Erklärung muß Art und Anzahl bezw . Menge der zu kaufen-
angeben.

Wuderhandlungen werden auf Grund des § 9b des Gesetzes
pnagerungszustand vom 4 . Juni 1851 mit Gefängnis bis zu

bestraft.

"rt am Main , den 1 . 7 . 1915.
18. Armeekorps Stellv . Generalkommando

Freiherr von Gall . General der Infanterie.

von 12 Proben
gebnis gezeigt.

Milchuntersnchung
hat am 14 . Juli cr . stattgefunden 'und folgendes

Ei¬

runde Kannen.

Gonzenheim
Obereschbachs

Homburg
Obereschbach

veröffentlicht.

' Wnburg o . d . H ., den 14 . Juli 1915.

a ) Vollmilch,
Nr . 1 Wächtershäuser , Karl
Nr . 2 Geiß , Karl
Nr . 3 Wagner , Jakob
Nr . 4 Hofwann , Johann
Nr . 5 Wächtershäuser , Konrad
Nr . 6 Feldmann , Theodor
Nr . 7 Schmidt , Wilhelm
Nr . 8 Laupus , Karl
Nr . 9 Mahr , Peter
Nr . 10 Creutz, Georg
Nr . 11 Weil , Heinrich
Nr . 12 Rühl , Heinrich
Nach der Hvmburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer

Vollmilch mindestens 3 °/0 betragen , andernfalls die Milch als Magermilch
angesehen wird . Daß der Fettgehalt einer Vollmilch von 3 \ erreicht
werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen versehenen Ziffern.

Bad Homburg v . d. H ., den 15 . Juli 1915.

2716 ) _ Polizei - Verwaltung

Homburg

Obereschbach
Homburg

Obereschbach

3,2 % *
2,8%
2,8%
3,5V

3,4 % *
3,5 «/»*
4 .5 ° /»*
3,9 % *
4,7 «/»*
4,5V
5,9 % *
3,2 «/»*

Polizeiverwaltung.

Schmalzverkaus.

etli n
itiÜ.ade

lln, i,te-
ügunB

Stadt angeschaffle Schweineschmalz gelangt nur noch
und zwar erstmalig am

Mittwoch, den 21. ds . Mts.
vormittags von 10—11 Uhr
^Ngebäude zum Verkauf.

■ ^ et  Preis beträgt M 1 .40 für das Pfund.
J ® $ 3 Pfund werden an einen Käufer nicht abgegeben,
'"bürg v . d . H .. den 13 . Juli 1915 . . (2715

Der Magistrat.

Mansarden-Wohnung
2 Zimmer , Küche, Gas , Wasser und
Zubehör an ruhige , anständige , kleine
Familie zu vermieten . 2229a

Louisenstraße 24.

Schöne

M«ichri>kmchilni>s
2 Zimmer , Küche, Kammer u . Zu-
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten . (2432a

Louisenstratze 21.

Eine Wohnung
per 1 . Oktober zu vermieten.
2520a ] Höheftrabe 13.

Obergasse 12.

2 Zimmer,
Küche und Laden sofort
mieten Obergasie 3.

zu ver-
1836a

Schöne Wohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . ( 1516a

Hinter den Rahmen 31.

Mansardenwohnung
3 Zimmer u . Küche auf svfort zu
vermiet . Konditorei Hammerschmitt,
2013a Elisabethenstraße 49.

Freibank.«̂
Samstag , den 17. Juli 1915,

vorm , von 7 — 8 Uhr wird auf
dem Schlachhotf Kalbfleisch 1 Ztr.
(roh, ) zum Preise von 70 J> pro
Pfund verkauft.

Bad Homburg v . d . H .,15 . 7 . 1915.

Die Schlachthofverwaltung.

Elisabelhenstraße 32
sind gute und eiufach möblierte
gimmer zu vermieten. (2376a

Zu vermieten:
3 möblierte gimmer

mit Küche im I .Stock od . 2 — 3möbl.
gimmer parterre, mit Küche, Bad,
Gas und elektr . Licht und allem
Zubehör . (2316a

Ferdinandsplatz 14.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . (1661a

Löwengasie 9 I.
Einfach und gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten . 2165a

Höhestraße 11 , III.

Obergasse 17
eine kleine Parterre -Wohnung per so¬
fort zu vermieten . ( 1456a
Zu erfragen Obergasse  15.

2Mansarden-Wohnungen
sofort zu vermieten . Eine Untertor 4,
eine Neue Mauerstr . 7.
Zu erfragen 1564a

Neue Mauerftrahe 7.
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Samstag den 17. Juli ds. Js .,
nachmittags 5 Uhr, kommen Im Ober-Efchbacher Hardwald

ca.  500 Stück schäleich. Baumstützen
zur Versteigerung.

Zusammenkunft am Pflanzgarten. (2712
Fritze!, Bürgermeister.

-n

(B'fiziotia 'n cüo '&tH, cBaS fflotn&uzcj'
&lisat >et (tenitta» 3e &Zt. 14, &cfu KainyaSM.

-88-

eKi*nat &an3 -£t*nc |. **-n9 <§imafvmunyoy &sckäjt

tfrcw&en -, fJVLal- und %eictienutcnailien

$cchni*ctie  Ö’a-piete. 2323

Preise fOi1 Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässigung bei Karten zu 10 Nummern

1866]
Karl Kesselschläger,

Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Vorschriftsinässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F. Slipp , Louisenstrasse 831/a

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
prorisiousfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Aufbewahrung and Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer¬
em! einbruchssichere Stahlkammer.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schaden aller Art , so
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen » Nachlassen.
Konkursen. Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe
Wahrung von M obi l ien, Wertgeg en ständen etc.unter günstigen
Bedingungen übernimmt (178

August Herget , *«&£&£ ? ■
Bad Homburg v. d. H.» Elisabethenstrahe 43. Telefon 277.

killte»
für Gärtner u.
Wäschereien,
von 25 Ltr . an

r dioö" ! bis 4000 Ltr.
zu Beeren - u. Obstwein.

Korbflaschen (2600
in all . Grössen billig zu verkaufen.
Homburger Kognakbrennerei

Siegmund Rosenberg.
Kaufe jedes Quantum

frisch gepflücktes Obst
wie

Birnen , Sommeräpfel,
Aprikosen,Pflaumen usw.

F. Fuchs.
2704) ^ Hoflieferant.

Empfehle
täglich frische
Heidelbeeren

zu den billigsten Tagespreisen.
2593) F . Fuchs , Hofl.

3um Ableseu der Gas u.Waffer-Messer suchen wir
2 geeignete , militärfreieLeute.
Ferner werden noch Rohrleger,

gelernte Schlosser, Schmiede»
oder Spengler angenommen.

Direktton (2698
der städt.Gas u. Wasserwerke

Aelterer

Gymnasiast
zur Erteilung von Nachhilfstun-
den für einen Quartaner ges.
Schriftliche Offerten unter Nr. 2708
an die Geschäftsstelle.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Scbulstraße 11. (1098

Hohe Belohnung!
Dem Wiederbringer einer gold.

Damenuhr mit Kette verloren
Donnerstag Nachmittag neue Kur.
anlagen, Kurhaus. Louisenstraße.
Stahlbrunnen bis Turmvilla. (2718
Abzugeb. daselbst gimmer 7.

Kaiser Friedr.-Promenade
Villa , 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau, kleinem Garten auf
sofort zu vermieten. (2230a

Näheres I Fuid.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Anlage 19 p.

5 Zllnmrmhnnng
mit Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p.

Eine Wohnung
im 2. St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieten. (1279a
F . L. Lotz» Bad Homburgv.d.H.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör im
Hause Wallstraße 27 — 29 zu ver¬
mieten. Näh. Höhestraße 15. (2699

Kaiser Friedrich-Prameaade 19
4 gimmerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. 2104a

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 2298a

Karl Lepper, Hofmaler.

Schön möbl. Zimmer
mit elek. Licht. Nähe Gaswerk preis
wert zu verm. Off, u. K. 2700Exped.

Disconto-Gesellsetaaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,0000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-G.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg^Kurhausgebänilt
1728)

Oberurselerstraße7
Schöne3 gimmerwohnung mit
Küche, Wasser und etektr. Licht zum
1. August zu vermieten. Näheres
2710a Baugeschäst Vorig.

Herrschaftliche

Wohnung
8 gimmer mit Küche, Bad u.
allem gubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten . (2709a

Kaifer-Friedr Promen . 24

®om1. Oktober ab ev. früherist die Wohnung im 2 St.
meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, Bad etc. incl.
Wassergeld für Mk. 425.— an ruhige
Leute zu vermieten. Badeeinrichtung
vorhanden. Zu erfragen bei (2398a

A. Schick, Haingaffe1
erster Stock.

Schöne

2 Zimmewohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
Vermieten. Zu erfragen im 1. Stock
2458a Schmidtgasse 5.

gum 1. Oktober 2705a
schöne3 Zimmerwohnung
nebst geräumiger Mansarde und
Gartenanteil zu vermieten.Gute, freie
Lage. Nahe Haltestelle Gonzenheim.

Gonzenheim, Höhenstr. 8.

Stallvng
mit Boden, Remise, Kutscherzimmer
und Garage zu vermieten.

Näheres I . Fuld , Sensal,
1723a Louisenstr. 26.

Scheune und Stallung
auch als Lagerräume zu ver¬
mieten. (1391a

Elifabethenftr. 14.

Ei«Klleinmbcht
sucht Stellung sofort. An^
E. 2719 an die Geschäft

Laden
zu vermieten 2366a

Louisenstraße 50.

Laden
in guter Lage zu vermieten.

Näheres Louisenstr . 8k
1619a] bei Kliemann.

Ein Laden
per sofort zu vermieten. [1645«
Zu erfragen bei: Joseph Kern»

Louisenstr. 67.

Kleine Wohnung
zu vermieten bei E . Wagner,
2636a Kasernenstraße 1.

2 Zimmer und Küche
zu vermieten. 2223a

Mukbachstraße 8.

Junges Md
für leichte Arbeit tagsüber

Villa Scheld-S
2720) Kr. Fr . Propi.
Gut möbl. Wo
u. 1 Doppelfchlafzi
Küche, freier Lage nächst
steinweg zu vermieten,
an die Geschäftsstelle'
unter D. 2319a.

1 Zimmer mit
zu vermieten.

Rind'sche Stift!

Schön möbl.
Wohn- u. Sch

(auch einzeln) zn verm.
Kirdorferftr. 1

Gut möbl. ^
zu vermieten.

Große heüe
WerkMe

zu vermieten.
_ Elisabethen^

3 Zimmer
und eine Mansarden «»
im Vorderhaus zu vermiet
2638a_ Louisenstr

MöbliertesS
zu vermieten.

Metzaermeister
Ein möbl. 3'
preiswert zu vermieten.

Villa
Kissele

Gut und einfa
möblierte

zu vermieten.
Elisabethenftraße 34.

2 gutubl. Jt
mit Balkon nächst dem*
besseren Herrn zu vermies
einzeln. Zu erftagen ^
schäftsst. ds. Bl.

Gut mc^
mit 1 evt. auch 2
mieten. Am Müh

Mbl . Zi«^
mit oder ohne PensionA
Herrn zu vermieten. ^
in der Geschäftsstelle ^
unter

KisseleffsttH
Möbl . Villa , 1«
ganz oder stockwe.se »
sofort zu vermiete» durch,

3 . Fuld. Sensal,
Verantwortstch ftr die Schristlettung: Friedrich Nachmann, für den AnzetgenteU: Heinrich Schudti Drucku«d Verlas Schudt's BÜchvrurtirrri Bad Homdargv. o.
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